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Vorwort 
 
Das Jahr 2025 war für den Switzerland Innovation Park Central ein Jahr der Konsolidierung, der strategi-
schen Weiterentwicklung und der gezielten Schärfung des Gesamtprofils. Aufbauend auf der verabschie-
deten Strategie ist es gelungen, den Innovationspark organisatorisch, inhaltlich und kommunikativ auf die 
nächste Entwicklungsphase auszurichten. Der Park Central hat sich im Berichtsjahr nicht nur als Ort der 
Vernetzung und Innovation weiter etabliert, sondern auch wichtige strukturelle Voraussetzungen geschaf-
fen, um seine Wirkung in den kommenden Jahren nachhaltig auszubauen.   
 
Ein wesentlicher Schritt war die klare Positionierung des Innovationsparks entlang seiner zentralen Leis-
tungsbereiche Innovationskompetenz, Netzwerk, Start-up Hub und Infrastruktur. Mit dem Launch der 
neuen Website unter der Marke innovationparkcentral.com wurde diese Weiterentwicklung erstmals in 
einer konsistenten, modernen und zielgruppenorientierten Form sichtbar. Gleichzeitig wurde die inhaltli-
che Struktur des Park Central geschärft: Die Innovationsarbeit wurde entlang der beiden Innovationsfel-
der Bau und Mobilität neu geordnet und mit den Fokusbereichen strategisch weiterentwickelt. Damit 
wurde eine Grundlage geschaffen, um Themen noch gezielter zu vertiefen, Kompetenzen im Netzwerk zu 
bündeln und Innovationen wirksamer in die Umsetzung zu bringen.   
 
Auch auf organisatorischer Ebene wurden im Berichtsjahr entscheidende Fortschritte erzielt. Mit dem Auf-
bau des Trägervereins SIPC wurde ein zentraler Meilenstein erreicht, um die strukturelle Finanzierung 
des Innovationsparks langfristig zu sichern. Die neue Trägerstruktur stärkt die strategische Steuerung, 
schafft zusätzliche Planungssicherheit und bildet ein tragfähiges Fundament für die nachhaltige Weiter-
entwicklung des Switzerland Innovation Park Central. Gerade in einer Phase des Wachstums und der zu-
nehmenden Differenzierung des Angebots ist diese strukturelle Verankerung von grosser Bedeutung.   
 
Inhaltlich stand 2025 im Zeichen der Weiterentwicklung unserer Fokusbereiche. Diese lösen die bisherige 
Lab-Systematik schrittweise ab und ermöglichen eine thematisch klarere, stärker wirkungsorientierte In-
novationsarbeit. Insbesondere in den Bereichen Zirkuläres Bauen, Abwicklungsmodelle und Künstliche 
Intelligenz wurden relevante Themen aufgegriffen, Wissen vernetzt, neue Formate erprobt und konkrete 
Anwendungsfelder erschlossen. Die Fokusbereiche sind damit weit mehr als eine neue Struktur: Sie sind 
ein zentrales Instrument, um Zukunftsthemen systematisch zu bearbeiten und daraus reale Innovati-
onsimpulse für Wirtschaft, Wissenschaft und öffentliche Hand zu entwickeln.   
 
Parallel dazu konnte das Programm-Management seine Rolle als operativer Motor des Innovationsparks 
weiter festigen. Mit dem Innovation Booster New Mobility Lab, der Charta Kreislauforientiertes Bauen und 
der Klima Charta Zug+ wurden Programme weitergeführt und ausgebaut, die unterschiedliche Zielgrup-
pen adressieren und dennoch einem gemeinsamen Anspruch folgen: Innovationen mit Relevanz zu för-
dern, Netzwerke zu aktivieren und konkrete Wirkung zu erzielen. Diese Programme leisten einen wesent-
lichen Beitrag dazu, dass der Innovationspark sowohl regional als auch national als verlässlicher Partner 
für innovationsgetriebene Transformation wahrgenommen wird.   
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Stärkung des Start-up Hub. Gemeinsam mit buildify.earth und wei-
teren Partnern wurde die Unterstützung von Start-ups weiterentwickelt und professionalisiert. Ziel ist es, 
jungen Unternehmen in der Gründungs- und Wachstumsphase nicht nur Zugang zu Kapital, sondern 
auch zu Know-how, Netzwerk und relevanten Umsetzungspartnern zu bieten. Damit leistet der Innovati-
onspark einen wichtigen Beitrag zur Förderung unternehmerischer Innovationen und zur Entwicklung 
marktfähiger Lösungen in seinen strategischen Themenfeldern. 
 
Weiter wurde die digitale Dimension des Park Central konsequent weiterentwickelt. Die Innovation-Com-
munity-Plattform jointcreate.com hat sich 2025 als wichtiger digitaler Baustein unserer Innovationsinfra-
struktur etabliert. Sie unterstützt die Vernetzung von Organisationen und Personen, schafft Sichtbarkeit 
für Ideen, Projekte und Communities und erweitert den physischen Innovationsraum um einen leistungs-
fähigen digitalen Kollaborationsraum. Mit funktionalen Weiterentwicklungen wie verbesserten Filter- und 
Sortiermöglichkeiten, neuen News- und Blog-Funktionen sowie dem Ausbau der Innovation Spaces 
wurde die Plattform im Berichtsjahr gezielt gestärkt.  Ebenso bedeutend bleibt die physische Infrastruktur 
des Innovationsparks als Ort für Begegnung, Austausch und gemeinsame Entwicklung. Auch 2025 zeigte 
sich in den zahlreichen Veranstaltungen, Workshops und thematischen Formaten, wie wichtig kuratierte 
Begegnungsräume für die Innovationsarbeit sind. Dass trotz einer bewussten Fokussierung auf weniger, 
dafür profiliertere Formate erneut rund 1’500 Teilnehmende erreicht werden konnten, ist Ausdruck der 
hohen Relevanz des Netzwerks des Innovationsparks und der Qualität seiner Angebote. Veranstaltungen 
wie die Swiss AI Conference, die Circular Building UnConference, der Klima Charta Zug+ Summit, der 
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IPD Summit oder die erste Switzerland Innovation Mobility Conference haben diese Dynamik eindrücklich 
unterstrichen.   
 
All diese Entwicklungen zeigen: Der Switzerland Innovation Park Central ist heute weit mehr als ein ein-
zelner Innovationsstandort. Er ist ein wachsendes Ökosystem, das Menschen, Organisationen, Wissen, 
Kapital und Infrastruktur zusammenführt, um Innovationen mit konkreter Wirkung zu ermöglichen. Die im 
Berichtsjahr erreichten Fortschritte wären ohne das Vertrauen und das Engagement unserer Mitglieder, 
Partner*innen, Förder*innen und des gesamten Teams nicht möglich gewesen. Ihnen allen gilt unser auf-
richtiger Dank. 
 
Mit dem im Jahr 2025 geschaffenen Fundament blicken wir mit Zuversicht auf das neue Jahr, das im Zei-
chen der strategischen und inhaltlichen Weiterentwicklung steht. Mit dem Z-Forum «Building Resilience in 
an Age of Global Uncertainty” in Kooperation mit dem Center for Corporate Responsibility and Sustaina-
bility (CCRS) und MDPI im Januar 2026 und vielen internationalen Gästen wurden globale Themen des 
Jahres vorweggenommen. Vor einer sich verdüsternden Weltkulisse sind Themen wie Resilienz und An-
passungsfähigkeit für Innovation ebenso wichtig wie Effizienz und Fortschritt. Vertrauen, Kooperation und 
Handlungsfähigkeit sind Ressourcen der Zukunft. 
 
Unser Anspruch bleibt es damit, den Innovationspark als führende Innovationsplattform an der Schnitt-
stelle von Wirtschaft, Wissenschaft, Start-ups und öffentlicher Hand weiter zu stärken — mit klarer Positi-
onierung, wirksamen Formaten und einem starken Netzwerk für die Zukunft der gebauten Umwelt und 
der Mobilität.  
 
Bis zu unserem nächsten Treffen im Park!  
Herzlich, 
 

 
 
Markus Schaefer, Präsident Switzerland Innovation Park Central 
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 Aktivitäten 
 

1. Facts & Figures 
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2. Neue Website und Struktur 
 
Im Zuge der strategischen Weiterentwicklung wurde der kommunikative Auftritt des Switzerland Innova-
tion Park Central im Jahr 2025 umfassend neu ausgerichtet. Mit dem Launch der neuen Website unter 
innovationparkcentral.com wurde diese Neuausrichtung erstmals in einer klaren, kohärenten und zu-
kunftsgerichteten Form nach aussen sichtbar. 
 
Die neue Website schafft Transparenz über das Leistungsangebot des Parks und strukturiert dieses ent-
lang der zentralen Bereiche Innovationskompetenz, Netzwerk, Start-up Hub und Infrastruktur. Damit 
wurde eine Grundlage geschaffen, um die Angebote des Innovationsparks verständlich, konsistent und 
zielgruppengerecht zu vermitteln. 
 
Zugleich wurde die inhaltliche Struktur des Park Central geschärft: Die Website ordnet das Angebot klar 
den beiden Innovationsfeldern Bau und Mobilität zu. Vertiefend dazu wurden die bisherigen Labs in Fo-
kusbereiche überführt. Diese neue Systematik stärkt die strategische Einordnung der Themenfelder, er-
höht die Orientierung für externe Anspruchsgruppen und unterstützt eine fokussierte Weiterentwicklung 
der Innovationsarbeit. 
 
Die neue Website ist damit weit mehr als ein digitaler Auftritt: Sie ist ein sichtbarer Ausdruck der strategi-
schen Positionierung des Innovationsparks und ein wichtiges Instrument, um Leistungen, Kompetenzen 
und Netzwerke des Park Central wirksam nach aussen zu tragen. 
 

 
Abbildung 1: Neue Website des SIPC 
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3. Aufbau Trägerverein SIPC 
 
Mit dem Aufbau des Trägervereins SIPC hat der Switzerland Innovation Park Central im Jahr 2025 einen 
wichtigen strategischen Meilenstein erreicht. Die neue Trägerstruktur schafft die Grundlage für eine lang-
fristig gesicherte Grundfinanzierung und stärkt zugleich die strategische Steuerung des Innovationsparks. 
 
Hintergrund dieses Schritts ist das anhaltende Wachstum des Park Central und die Umsetzung der Stra-
tegie 2030. Mit der Ausweitung des Leistungsangebots, der steigenden Zahl an Mitgliedern und der ange-
strebten Weiterentwicklung in den Innovationsfeldern Bau und Mobilität wuchs auch der Bedarf nach kla-
ren Rollen, professionellen Strukturen und verlässlicher finanzieller Absicherung.  
 
Der Trägerverein übernimmt künftig die strategische Verantwortung und trägt zur langfristigen Finanzie-
rung von Infrastruktur und Grundbetrieb bei, während der operative Betrieb weiterhin durch den Switzer-
land Innovation Park Central sichergestellt wird. Diese klare Trennung von Trägerschaft und Betrieb er-
höht die Stabilität, schafft Planungssicherheit und bildet die Grundlage für die nachhaltige 
Weiterentwicklung des Innovationsparks. 
 
Mit der Annahme der Statutenrevision an der ausserordentlichen Vereinsversammlung vom 18. Novem-
ber 2025 wurden die formellen Voraussetzungen für die Umsetzung dieses Modells geschaffen. Im An-
schluss an die a.o. Vereinsversammlung wurde der Trägerverein SIPC gegründet und der Vertrag für die 
Regelung der Zusammenarbeit und Finanzierung unterzeichnet.  
 
 

 
Abbildung 2: Neu Governance mit Trägerverein SIPC 
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4. Fokusbereiche 
 
Mit der Einführung der Fokusbereiche hat der Switzerland Innovation Park Central seine thematische In-
novationsarbeit im Jahr 2025 weiter geschärft und strategisch neu ausgerichtet. Die Fokusbereiche bün-
deln Kompetenzen, vernetzen Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und öffentlicher Hand und schaffen 
einen strukturierten Rahmen, um aktuelle Herausforderungen in den Innovationsfeldern gezielt und wir-
kungsorientiert zu bearbeiten.   
 
Die Fokusbereiche ersetzen die bisherige Lab-Systematik und stärken die inhaltliche Klarheit des Innova-
tionsparks. Sie orientieren sich an den strategischen Schwerpunkten des Park Central und ermöglichen 
eine thematisch fokussierte Zusammenarbeit entlang konkreter Fragestellungen. Im Berichtsjahr standen 
insbesondere die Themen kreislauforientiertes Bauen und neue Bauprozesse im Zentrum.   
 
In den Fokusbereichen arbeiten Vereinsmitglieder interdisziplinär und organisationsübergreifend zusam-
men. Ziel ist es, relevante Trends frühzeitig aufzugreifen, Wissen zu bündeln, Kompetenzen aufzubauen 
und daraus konkrete Innovationsvorhaben zu entwickeln. Die Arbeit folgt dabei dem Innovationsmodell 
des Switzerland Innovation Park Central mit den Dimensionen Netzwerken, Inspirieren, Befähigen, Inno-
vieren und Realisieren. So entstehen aus dem Austausch nicht nur neue Perspektiven, sondern auch um-
setzbare Ideen und Projekte mit praktischer Wirkung.  
 
Die Fokusbereiche sind bewusst wirkungsorientiert angelegt. Erwartet werden sowohl Wissensprodukte 
wie Leitfäden, Factsheets, Whitepaper und Best Practices als auch konkrete Projektideen, Pilotanwen-
dungen oder neue Lösungen in Form von Produkten, Dienstleistungen, Prozessen oder Geschäftsmodel-
len. Entscheidend ist dabei, dass Ergebnisse sichtbar gemacht, in das Netzwerk zurückgespielt und für 
weitere Innovationsprozesse nutzbar gemacht werden. Auf diese Weise stärken die Fokusbereiche nicht 
nur einzelne Themenfelder, sondern auch die Innovationskraft des gesamten Innovationsökosystems.   
 
Methodisch orientiert sich die Arbeit an den Prinzipien des Design Thinking. Ausgangspunkt ist jeweils 
ein vertieftes Verständnis der Herausforderung, darauf folgen ko-kreative Workshops, die Entwicklung 
und Erprobung von Lösungsansätzen sowie die strukturierte Aufbereitung der Ergebnisse für Kommuni-
kation und Wissensvermittlung. Dieser iterative Ansatz ermöglicht es, Themen praxisnah, kollaborativ und 
mit klarem Umsetzungsbezug weiterzuentwickeln.   
 
Mit den Fokusbereichen verfügt der Innovationspark über ein wirksames Instrument, um seine Innovati-
onsfelder inhaltlich zu vertiefen, neue Kooperationen zu initiieren und aus gemeinsamen Herausforderun-
gen konkrete Fortschritte zu entwickeln. Sie sind damit ein zentraler Baustein der strategischen Weiter-
entwicklung des Park Central. 
 

 
Abbildung 3: Innovationsmodell des Vereins Switzerland Innovation Park Central 
 
Gemeinsam mit der Jointcreate AG wurde die Innovation-Community-Plattform für die Fokusbereiche ge-
zielt weiterentwickelt. Mit der neuen Funktion «Innovation Space» kann für jeden Fokusbereich eine ei-
gene Landingpage erstellt werden. Diese bietet den Nutzer*innen Zugang zur Wissensdatenbank mit 
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themenspezifischen Filtern sowie zu sämtlichen weiteren relevanten Inhalten. Dadurch wird eine effizi-
ente, strukturierte Arbeitsweise und Kommunikation innerhalb des Innovationsparks ermöglicht. 

 
Abbildung 4: Innovation Space auf der Jointcreate Plattform für den Fokusbereichs Zirkuläres Bauen 
 
Aufbauend auf diesen Grundlagen sollen die Fokusbereiche in Zukunft gezielt weiterentwickelt und um 
zusätzliche thematische Perspektiven ergänzt werden. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei dem schritt-
weisen Aufbau des Fokusbereichs Resilienz. Damit greift der Innovationspark ein Thema auf, das ange-
sichts globaler Unsicherheiten und zunehmender Transformationsdynamiken für die Innovationsfähigkeit 
von Organisationen, Systemen und Netzwerken weiter an Bedeutung gewinnt. 
 
 
4.1 Zirkuläres Bauen 
 
2025 markierte das vierte und zugleich letzte Jahr des Innovation Boosters Circular Industry. Dieser 
wurde unsererseits vom Circular Building Lab betreut. Geleitet wurde der Innovation Booster vom sus.lab 
der ETH Zürich. Der Switzerland Innovation Park Central ist einer der sieben Partner und war jährlich für 
die Organisation der Circular Building UnConference im Switzerland Innovation Park Zurich zuständig. 
Parallel zur Betreuung des Innovation Boosters wurde der Fokusbereich Zirkuläres Bauen aufgebaut. 
Dieser wird das Circular Building Lab ablösen und seine Aktivitäten ab 2026 aufnehmen. 
 
Key Achievements des Jahres 2025: 
 

• Circular Building UnConference: Die Circular Building UnConference fand 2025 zum vierten 
und zugleich letzten Mal im Switzerland Innovation Park Zurich statt. Mit dem Abschluss der In-
novation-Booster-Aktivitäten endet auch dieses Veranstaltungsformat. Wie im Vorjahr war die 
UnConference kostenpflichtig und mit über 150 Teilnehmenden sehr gut besucht. Vertreten wa-
ren unter anderem Architekt*innen, Ingenieur*innen sowie Fachpersonen aus der Forschung. Un-
ter dem Motto «Back to the Future» blickten wir auf in den vergangenen Jahren entwickelte Tech-
nologien und Lösungsansätze zurück und zeigten auf, wie diese heute angewendet und künftig 
weiterentwickelt werden können. 
 

• Durchführung des finalen Calls: Im Rahmen des siebten und letzten Calls wurden 15 Projek-
tideen ausgewählt und gefördert. Das gesamte Fördervolumen des Innovation Boosters Circular 
Building Industry, getragen von Innosuisse, belief sich 2025 auf CHF 300’000. Die Besonderheit 
dieses letzten Calls war die thematische Gliederung in drei Schwerpunkte – Reuse, Collaboration 
und Digitalization – wobei in jedem Themenfeld jeweils fünf Projekte gefördert wurden. 
 

• Launch Whitepaper: Im Januar 2025 veröffentlichte das sus.lab der ETH Zürich gemeinsam mit 
dem Innovation Booster Circular Building das Whitepaper «Swiss funding landscape for circular 
innovation in construction». Das Whitepaper gibt einen umfassenden Überblick über die 
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Schweizer Förderlandschaft für zirkuläre Innovationen im Bauwesen – von staatlichen Program-
men und Accelerators über Business Angels, Venture Capital und Corporate Partnerships bis hin 
zu Bankfinanzierungen. Es beleuchtet die spezifischen Herausforderungen von Start-ups in der 
Bauindustrie, zeigt typische Finanzierungswege auf und ergänzt diese mit Praxisbeispielen sowie 
konkreten Handlungsempfehlungen für Gründer*innen. Darin aufgeführt wurde auch buildify.earth 
als einzige Schweizer Investmentgesellschaft, die sich spezifisch auf zirkuläres Bauen fokussiert. 
 
Das Whitepaper kann hier eingesehen werden. 

 
Das Highlight des Jahres war mit Sicherheit die letzte Circular Building UnConference im Switzerland In-
novation Park Zurich in Dübendorf mit über 150 Teilnehmenden aus der Baubranche. Besonders in Erin-
nerung blieb der jedes Jahr sehr beliebte Project Market Place, bei dem alle 2025 finanzierten Projekte 
des Innovation Booster Circular Building Industry die Chance bekamen, sich einem grösseren Publikum 
zu präsentieren und Investoren oder Projektpartner zu gewinnen. Zudem war bei dieser Ausgabe beson-
ders, dass auch Gewinnerteams aus früheren Calls die Chance bekamen, ihre Projekte noch einmal zu 
zeigen. 
 
Key Facts: Funding-Volumen von CHF 300'000, 1 Call, 15 finanzierte Projektideen, 5 Veranstaltungen 
 
 
4.2 Abwicklungsmodelle 
 
2025 war für das IPD Lab ein Jahr des Austauschs, der Weiterentwicklung und der gemeinsamen Umset-
zung. Im Fokus standen die Stärkung der Community, der Wissenstransfer sowie die Förderung innovati-
ver Ansätze in der integrierten Projektentwicklung.  
 
Key Achievements des Jahres 2025: 
 

• Share & Learn Workshops: 2025 wurden zwei Share & Learn Workshops (ehemals ERFA-
Workshops) in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Nordwestschweiz durchgeführt. Die 
Workshops wurden speziell für IPD-Lab-Mitglieder konzipiert und widmeten sich jeweils einem 
definierten Fokusthema. Im ersten Workshop im April standen die Vereinbarung und das Monito-
ring gemeinsamer Ziele im Zentrum. Der zweite Workshop im Oktober beleuchtete das Zusam-
menspiel von IPD, Lean und BIM und zeigte auf, wie diese Ansätze integriert zur Optimierung 
von Projektabläufen eingesetzt werden können. 
 

• Lernprogramm «90-Minuten Quickstart»: Der 90-Minuten Quickstart wurde 2024 eingeführt 
und 2025 zweimal erfolgreich durchgeführt. Die erste Ausgabe fand im Mai in Zusammenarbeit 
mit der suisse.ing statt und verzeichnete rund 30 Teilnehmende. Die zweite Durchführung folgte 
im Oktober gemeinsam mit dem Neumitglied Qualibroker – Swiss Risk & Care AG in der Welle 7 
in Bern. Diese Ausgabe wurde erstmals als «Extended Version» angeboten und legte einen spe-
zifischen Fokus auf Versicherungsfragen in Allianzprojekten. Auch hier nahmen rund 30 Perso-
nen teil. Das Format wird von den Teilnehmenden sehr geschätzt und bereits mehrfach für wei-
tere Durchführungen nachgefragt. 
 

• Neues Format: Projektallianz in der Praxis: 2025 kam «Projektallianz in der Praxis» als neues 
Format hinzu. Dabei werden Leuchtturmprojekte, die neue Abwicklungsmodelle integrieren, be-
sichtigt, um sich vor Ort ein besseres Bild zu machen. Die erste Durchführung, inkl. Baustellenbe-
sichtigung fand im August in Zusammenarbeit mit dem Mitglied VELLOWS bei Roche in Rotkreuz 
statt – besichtigt wurde der Neubau. Die Veranstaltung war mit mehr als 40 Teilnehmenden sehr 
beliebt. 

 
IPD Summit: 2025 fand der vierte und zugleich letzte IPD Summit unter dem Motto «Die Zukunft 
des Bauens jetzt live erleben!» statt. Der Summit bringt einmal jährlich Führungskräfte auf C-Le-
vel zusammen, um Einblicke in aktuelle IPD-Projekte zu geben, neueste Entwicklungen aufzuzei-
gen und den fachlichen Austausch zu fördern. Insgesamt nahmen rund 80 Personen an der Ver-
anstaltung teil. 
 

Der Summit und die Workshops unterstreichen unser Engagement für Wissensaustausch, Vernetzung 
und die gemeinsame Entwicklung innovativer Lösungen und stärkten die Community nachhaltig. 

https://innovationparkcentral.com/wp-content/uploads/2026/03/CBI-Booster_Whitepaper_Swiss-Funding-Landscape-for-Circular-Innovation122.pdf
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Ab 2026 wird das IPD Lab im Zuge der Strategieanpassung als «Fokusbereich Abwicklungsmodelle» 
weitergeführt. Der IPD Summit entfällt als eigenständiges Format; IPD-Themen werden künftig in den 
Flagship-Anlass «INNOVATE Bau» integriert. Gleichzeitig bietet die INNOVATE Bau Raum für alle Inno-
vationsthemen des Innovationsparks im Baubereich und bündelt diese in einem übergreifenden Veran-
staltungsformat. 
 
 

4.3 Künstliche Intelligenz 
 
2025 war für das Digital Lab ein Jahr der inhaltlichen Fokussierung und strategischen Weichenstellung. 
Im Zentrum stand die Künstliche Intelligenz – mit praxisnahen Anwendungen, konkreten Use Cases und 
intensivem Austausch zwischen Technologie, Wirtschaft und Innovation. Gleichzeitig wurden die Grundla-
gen für die Weiterentwicklung geschaffen, aus der ab 2026 zwei spezialisierte Fokusbereiche hervorge-
hen. 
 
Key Achievements des Jahres 2025: 
 

• Swiss AI Conference: Im Mai fand die zweite Ausgabe der Swiss AI Conference unter dem 
Motto «Real Insights Beyond the Hype» statt und brachte rund 140 Teilnehmende zusammen. 
Ein besonderes Highlight bildeten die sieben Breakout Sessions zu verschiedenen KI-Subthe-
men, die vertiefte Einblicke und fachlichen Austausch ermöglichten. Ergänzt wurde das Pro-
gramm durch Touch&Feel Sessions während des Apéros, bei denen die Teilnehmenden in locke-
rer Atmosphäre Prototypen und Anwendungen selbst ausprobieren konnten. 
Zur Swiss AI Conference durften wir auch einen vierseitigen Artikel im Prestige Business Maga-
zin schreiben. Dieser kann hier eingesehen werden. (Seiten 48-51) 
 

• AI & Robotics in Mobility Challenge: Im Rahmen des Innovation Boosters New Mobility, der 
bei uns angesiedelt ist, wurde ab März gemeinsam mit der SBB die AI & Robotics in Mobility 
Challenge durchgeführt. Dass das Digital Lab in den Prozess integriert wurde, liegt auf der Hand. 
Insgesamt reichten 13 Teams ihre Projektideen ein, von denen drei ausgewählt und mit jeweils 
CHF 25’000 für die Weiterentwicklung ihrer Vorhaben gefördert wurden. 
 

• Weiterentwicklung des Digital Labs: Ab 2026 wird sich das Digital Lab, das bislang die Berei-
che Künstliche Intelligenz und Robotik vereinte, in zwei eigenständige Fokusbereiche weiterent-
wickeln: Künstliche Intelligenz im Bau und Robotik im Bau. Bereits 2025 wurden hierfür die ersten 
Grundlagen geschaffen, unter anderem durch die konzeptionelle Vorbereitung entsprechender 
Workshops. Der erste Workshop zum Thema Künstliche Intelligenz ist für Februar 2026 geplant. 

 
 
Key-Facts: 
3 Veranstaltungen, CHF 75'000 in Funding vergeben, > 170 Personen in den Innovationspark gebracht   

https://issuu.com/prestigemedia/docs/prestige_business_02_25?fr=xKAE9_zMzMw
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5. Programm-Management 
 
5.1 Innovation Booster New Mobility Lab 
 
Im Berichtsjahr konzentrierte sich das Innovation Booster New Mobility Lab auf die Weiterentwicklung des 
Innovation-Booster-Ansatzes. Im zweiten Jahr als Innovation Booster wurde dafür ein neuer Prozess ein-
geführt, der eine vertiefte Problemanalyse und intensivere Co-Creation in den Mittelpunkt stellt. 
 
Key Achievements des Jahres 2025: 
 

• Weiterentwicklung des Innovation-Booster-Prozesses: Nachdem Innosuisse bereits 2024 die 
Umstrukturierung der Innovation Booster angekündigt hatte, wurde 2025 intensiv an der Umset-
zung des neuen Ansatzes gearbeitet. Im Zentrum standen eine vertiefte Analyse der einzelnen 
Challenges sowie die stärkere Integration von Co-Creation. Der neue Prozess bewährte sich in 
der Praxis und wird künftig als Grundlage für weitere Booster-Aktivitäten dienen. 
 

• Förderung von Projektideen: Im Verlauf des Jahres konnten im Rahmen von zwei unterschied-
lichen Challenges insgesamt zehn Projektideen mit jeweils CHF 25’000 für ihre Weiterentwick-
lung gefördert werden. Die erste Challenge, die im März startete, fokussierte sich auf «AI & Ro-
botics in der Mobilität» und wurde gemeinsam mit der SBB und den beiden Innovation Booster 
Artifical Intelligence und Robotics durchgeführt – eine Kollaboration zwischen drei unterschiedli-
chen Innovation Boostern – mehr Co-Creation geht nicht. Insgesamt 13 Lösungsansätze wurden 
eingereicht, wovon drei Projektideen ausgezeichnet wurden. Die zweite Challenge startete dann 
im August und widmete sich dem Thema «Autonomes Fahren». Insgesamt zehn verschiedene 
Lösungsansätze wurden eingereicht, wovon sieben ausgezeichnet wurden. Insgesamt wurden 
2025 im Rahmen des Innovation Booster New Mobility Lab CHF 250'000 an Fördergeldern ver-
geben. 
 

• Switzerland Innovation Mobility Conference: Ein weiteres Highlight stand Ende November mit 
der allerersten Durchführung der Switzerland Innovation Mobility Conference an. Das Motto der 
Conference war «Shaping the Future of Mobility – Breaking Silos, Driving Change». Das Tolle an 
dieser Conference waren die verschiedenen Breakout Sessions, welche die unterschiedlichsten 
Aspekte der Mobilität abdeckten und so einen wichtigen Beitrag zur Auflösung der bestehenden 
Silos leisteten. Mit mehr als 90 Teilnehmenden war die Switzerland Innovation Mobility Con-
ference ein voller Erfolg. 
 

• Vorbereitung neuer Challenges: Ein wichtiger Schwerpunkt der Teamarbeit lag auf der Siche-
rung neuer Challenges für die kommenden Jahre. In Zusammenarbeit mit dem Swissrail Talent 
Hub wurde mit dem «Railway Innovation Hackathon» der erste Hackathon des New Mobility Labs 
konzipiert. Die Durchführung ist für die erste Januarwoche 2026 geplant. 

 
 

Key-Facts: 7 Veranstaltungen, mehr als 250 Teilnehmende, 2 Challenges, 23 eingereichte und 10 aus-
gezeichnete Projektideen, gesamtes Funding-Volumen von CHF 250'000 
 

 
5.2 Charta Kreislauforientiertes Bauen 
 
Mit der Charta Kreislauforientiertes Bauen setzen einige der bedeutendsten Schweizer Bauauftraggeber 
ein starkes Zeichen für die Zukunft der Bauwirtschaft. Diese wegweisende Initiative vereint sowohl öffent-
liche als auch private Bauherren, die gemeinsam Verantwortung für ressourcenschonendes und klima-
freundliches Bauen übernehmen. Ziel ist es, den Verbrauch nicht erneuerbarer Primärrohstoffe erheblich 
zu reduzieren, graue CO₂-Emissionen zu minimieren und die Kreislauffähigkeit von Neubauten und Sa-
nierungen deutlich zu verbessern. Die Partnerorganisationen bringen ihr gebündeltes Wissen und ihre 
Erfahrung ein, um innovative und nachhaltige Lösungen für die Bauwirtschaft zu entwickeln. 
 
Der Switzerland Innovation Park Central übernimmt dabei eine zentrale Rolle und leitet das Management 
der Charta. Aktuell sind zwei Personen seitens Innovationspark für die operative Umsetzung der Charta 
tätig. 
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Im Jahr 2025 wuchs die Zahl der Partnerorganisationen von 16 auf 21. Im Rahmen von vier Erfahrungs-
workshops wurden innovative Ansätze und Best Practices vermittelt. Zudem veröffentliche die Charta 
zwei Publikationen: 
 

- CBC-Leitfaden inkl. Framework 
- Whitepaper “Scope 3 – Real Estate, Bilanzierung & Reporting 

 
Die Publikationen sind das Ergebnis von Arbeitsgruppen. Das Whitepaper Scope 3 – Real Estate wurde 
zudem im Rahmen eines Webinars der Öffentlichkeit präsentiert. Im Jahr 2025 wurde ebenfalls eine Ar-
beitsgruppe zur “Datenauswertung” geführt. Das Ergebnis dazu soll im Jahr 2026 im Rahmen eines Posi-
tionspapieres zugänglich gemacht werden. Ebenfalls startete im Dezember 2025 eine Arbeitsgruppe zur 
Thematik “Scope 3 – Absenkpfad”.  
 
Diese Massnahmen unterstreichen das gemeinsame Bestreben, die Transformation zu einer nachhalti-
gen Bauwirtschaft aktiv voranzutreiben. 
 
 
5.3 Klima Charta Zug+ 
 
Die Klima Charta Zug+ begleitet Unternehmen im Kanton Zug aktiv auf ihrem Weg zur Klimaneutralität. 
Durch massgeschneiderte Massnahmen, Beratung und ein starkes Netzwerk unterstützt sie Unterneh-
men dabei, wirtschaftliche Potenziale zu erkennen, CO₂-Emissionen zu reduzieren und nachhaltige Lö-
sungen umzusetzen. Ziel ist es, den Wirtschaftsstandort Zug langfristig klimaneutral zu gestalten und Un-
ternehmen dabei zu begleiten, sich zukunftssicher und ressourcenschonend aufzustellen. Seit der 
Gründung ist die Initiative kontinuierlich gewachsen. Im Jahr 2025 konnte die Mitgliederzahl auf 116 Un-
ternehmen erhöht und bereits 42 Beratungen durchgeführt werden. Unternehmen unterschiedlichster 
Branchen profitieren dabei von individuellen Lösungsansätzen, die wirtschaftliche und ökologische Nach-
haltigkeit miteinander verbinden. Wie verschiedene Unternehmen ihre Klimaschutzstrategien konkret um-
setzen, lässt sich auf der Website unter «Gute Beispiele» nachlesen.  
 
Neben der gezielten Unterstützung von Unternehmen stand im Jahr 2025 auch der fachliche Austausch 
im Netzwerk im Fokus. In mehreren Webinaren sowie im Rahmen eines Mitgliederworkshops in der Brau-
erei Baar diskutierten Fachexpert*innen und Mitglieder konkrete Ansätze zur Emissionsreduktion und 
wirtschaftlich umsetzbare Klimaschutzmassnahmen in Unternehmen. Der gegenseitige Wissensaus-
tausch erwies sich dabei erneut als zentraler Erfolgsfaktor: Die Unternehmen profitieren voneinander, von 
praxisnahen Einblicken und konkreten Umsetzungserfahrungen. Ein besonderes Highlight des Jahres 
war der Klima Charta Zug+ Summit 2025, der den Dialog zwischen Unternehmen, Expert*innen und wei-
teren Interessierten förderte. Im Zentrum standen Innovationen, Technologien und neue Lösungsansätze 
für klimaneutrales Wirtschaften sowie der Austausch über erfolgreiche Praxisbeispiele aus der Zuger 
Wirtschaft. Die Resonanz war durchweg positiv und der Summit trug dazu bei, weitere Unternehmen für 
eine aktive Teilnahme an der Charta zu gewinnen. 
 
Die bisherigen Erfahrungen der Klima Charta Zug+ zeigen, dass nachhaltiges Wirtschaften und Klima-
schutz in Unternehmen erfolgreich zusammengehen. Auch im Jahr 2026 wird die Initiative ihre Arbeit fort-
setzen, mit einem verstärkten Fokus auf den weiteren Ausbau der Community sowie auf Innovationen 
innerhalb des Netzwerks. Ziel ist es, Unternehmen weiterhin mit gezielten Massnahmen, praxisnahem 
Austausch und einem starken Netzwerk auf dem Weg zur Klimaneutralität zu begleiten. 
 
Zur Website der Klima Charta Zug 
 
 
  

https://cbcharta.ch/wp-content/uploads/2025/02/CBC-Leitfaden_Feb25.pdf
https://cbcharta.ch/wp-content/uploads/2025/09/250915_Whitepaper_Scope3.pdf
https://klima-charta-zug.ch/news/gute-beispiele/
https://klima-charta-zug.ch/
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6. Innovation-Community-Plattform jointcreate.com  
 
Die Innovation-Community-Plattform jointcreate.com wurde im Berichtsjahr gezielt weiterentwickelt und 
als digitaler Baustein der Innovationsinfrastruktur des Switzerland Innovation Park Central weiter gestärkt. 
Als zentrale Co-Creation-Plattform fördert sie die Vernetzung von Organisationen, die Sichtbarkeit von 
Innovationsaktivitäten sowie die strukturierte Entwicklung von Ideen, Projekten und thematischen Com-
munities. Damit ergänzt sie den physischen Innovationsraum des Innovationsparks um einen skalierba-
ren digitalen Kollaborationsraum. 
 
Die Nutzung der Plattform zeigt eine hohe Aktivität über unterschiedliche Formate hinweg. Gemäss KPI-
Dashboard zählte die Plattform zuletzt 381 Organisationen und 4’257 Community-Mitglieder. Zudem wur-
den 196 Posts, 5’609 News-Beiträge und 2’329 Messages erfasst. Hinzu kamen 460 Events, 113 Calls 
beziehungsweise Challenges sowie 1’613 Projektideen. Diese Kennzahlen verdeutlichen, dass Jointcre-
ate nicht nur als Informationskanal dient, sondern zunehmend auch als aktiver Raum für Austausch, Akti-
vierung und Kollaboration genutzt wird. 
 
Im Jahr 2025 standen mehrere funktionale Weiterentwicklungen im Fokus. Mit der Sortierung von Entities 
sowie neuen Filtermöglichkeiten über alle Entities hinweg wurde die Orientierung auf der Plattform ver-
bessert und der Zugang zu relevanten Inhalten, Akteur*innen und Initiativen erleichtert. Zudem wurde mit 
dem Ausbau der News- und Blog-Funktionen die redaktionelle Bespielung gestärkt. Dadurch können Ent-
wicklungen, Projekte und Impulse aus dem Netzwerk gezielter sichtbar gemacht werden. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Einführung eines neuen Startprofils sowie auf der Möglichkeit, Inno-
vation Spaces bedarfsgerecht aufzubauen. Zu diesem Zweck wurde der Innovation Space weiterentwi-
ckelt, um bestehende Whitelabel-Seiten perspektivisch zu ersetzen und Inhalte stärker in einer gemeinsa-
men, konsistenten Plattformlogik zu bündeln. Dank einer klaren Tagging- und Filterfunktion können 
Inhalte einfacher vermittelt und von den Nutzenden leichter gefunden werden. Ab 2026 werden die Fo-
kusbereiche des Innovationsparks auf dieser Grundlage betrieben. Damit wurde ein wichtiger Schritt hin 
zu einer einheitlicheren Nutzerführung und einer effizienteren digitalen Präsenz vollzogen. 

 
Abbildung 5: Beispiel Innovation Space des Innovation Boosters New Mobility 

  



Switzerland Innovation Park Central Geschäftsbericht 2025, Seite 15 

7. Buildify.earth und der Start-up Hub 
 
Buildify.earth ist eine Investmentgesellschaft mit langfristiger Anlagestrategie, die in Start-ups in der frü-
hen Entwicklungsphase investiert. Ziel ist es, jungen Unternehmen den Markteintritt sowie ein nachhalti-
ges Wachstum in der Schweiz und darüber hinaus zu ermöglichen. Der Fokus von buildify.earth liegt auf 
Start-ups mit Produkten und Dienstleistungen in den Bereichen Kreislaufwirtschaft und CO₂-Reduktion in 
der Baubranche, um zu einer lebenswerten gebauten Umwelt beizutragen. Im Unterschied zu den Inno-
vation Boostern, die Förderbeiträge von bis zu CHF 25’000 vergeben, investiert buildify.earth ab CHF 
100’000 in vielversprechende innovative Start-ups. 
 
Auf Basis des aufgebauten Portfolios konnten im Jahr 2025 weitere Neuinvestitionen sowie erste Folgein-
vestitionen getätigt werden. Damit wurde das Portfolio gezielt weiter ausgebaut. Die von buildify.earth fi-
nanzierten Start-ups erhalten jeweils eine kostenlose Start-up-Mitgliedschaft im Innovationspark für die 
Dauer von einem Jahr und werden im Start-up Hub betreut. Im Jahr 2025 konnten gemeinsam mit weite-
ren Partnern verschiedene Veranstaltungen zum Thema Start-up-Finanzierung sowie ein Treffen zwi-
schen Start-ups und Investor*innen organisiert werden. 
 
Zu buildify.earth gehört auch der neu gestaltete Start-up Hub. Dieser bietet Start-ups in der Gründungs- 
und Wachstumsphase einen umfassenden 360°-Support. Ziel ist es, den Unternehmen in den jeweiligen 
Entwicklungsphasen die passenden Ansprechpartner*innen zu vermitteln. Dadurch soll die Unterneh-
mensführung erleichtert werden, sodass sich Gründer*innen verstärkt auf ihr Kerngeschäft und das 
Wachstum ihres Unternehmens konzentrieren können. 
 
Der Start-up Hub hat folgende Kooperationspartner: 

- Buildify.earth 
- Caminada Treuhand AG Zug 
- Innosuisse 
- Jointcreate.com 
- Microsoft  
- Zander & Lenz GmbH  
- InnovationsTransfer Zentralschweiz und *zünder Start-up Akzelerator 
- Zuger Kantonalbank 

 

 
Abbildung 6: Angebot des Start-up Hubs auf der Website 
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8. Veranstaltungen 
 
Im Jahr 2025 haben insgesamt 29 erfolgreiche physische und virtuelle Veranstaltungen stattgefunden. 
Wir haben uns bewusst dafür entschieden, die Anzahl der Anlässe zu reduzieren und den Fokus noch 
stärker auf die wirklich relevanten Formate zu legen. 
Obwohl wir im Vergleich zu 2024 nur rund die Hälfte der Veranstaltungen durchgeführt haben, ist die Zahl 
der Teilnehmenden mit rund 1'500 Personen stabil geblieben. Für uns ist das ein klares Zeichen: Unser 
Netzwerk wächst, das Vertrauen in unsere Arbeit bleibt bestehen, und wir machen uns in der Region und 
darüber hinaus zunehmend einen Namen. 
 
Einige Beispiele von Veranstaltungen, die 2025 erfolgreich über die Bühne gingen: 
 

- Klima Charta Zug+ Summit im März, 156 Teilnehmende 
- Spring Lunch im April, 39 Teilnehmende 
- The Swiss AI Conference im Mai, 146 Teilnehmende 
- Start-up Impuls mit der Zuger Kantonalbank und dem Technologiefonds im August, 54 Teilneh-

mende 
- IPD: Projektallianz in der Praxis im August, 40 Teilnehmende 
- Business Impact von Vibe Coding im Rahmen der Swiss AI Weeks im August, 79 Teilnehmende 
- 2x New Mobility Lab Pitch&Enrich Workshop, insgesamt ca. 40 Teilnehmende 
- Circular Building UnConference im Oktober, 152 Teilnehmende 
- Start-ups X Investors im Oktober, 60 Teilnehmende 
- IPD Summit im November, 77 Teilnehmende 
- 3x #Morgenimpuls Innovation, insgesamt 97 Teilnehmende 
- Switzerland Innovation Mobility Conference im November, 120 Teilnehmende 
- Webinar: Scope-3-Emissionen- Reporting und Bilanzierung im Dezember, 78 Teilnehmende 
- X-Mas Lunch im Dezember, 35 Teilnehmende 

 
Wir halten diese Veranstaltungen in guter Erinnerung und freuen uns auf alles, was 2026 für uns zu bie-
ten hat.  
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Organisation 
 
Switzerland Innovation Park Central ist als Verein organisiert. Wir sind überzeugt, dass dies die beste Or-
ganisationsform ist, um unsere Ziele zu erreichen. Der niederschwellige Eintritt für Neumitglieder, die Fle-
xibilität und Kraft der Mitglieder als oberstes Organ stützen unsere Werte. 
 

1. Der Vorstand 
Der Vorstand konstituiert sich aus Personen der Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Damit sind die Inte-
ressen aller Stakeholder jederzeit gut vertreten.  

 
Abbildung 7: Der Vorstand des Switzerland Innovation Park Central 
 
 

2. Das Parkteam 
 
Das Parkteam bestand 2025 aus sieben Festangestellten und einer assoziierten Stelle:  
 

 
Abbildung 8: Das Park-Team im Überblick 
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Die Teammitglieder v.l.n.r.: 
• Maximilian Richter, Business Development, Leiter Fokusbereiche Abwicklungsmodelle und 

stellv. Managing Director, 
• Julia Karban, Junior Managerin Programme und Fokusbereiche 
• Philipp Cescato, Manager Circular Building Charta und Leiter Fokusbereich Zirkuläres Bauen 
• Julian Baumann, Admin & Finance 
• Donjeta Halitaj, Junior Managerin Marketing & Communication 
• Sem Mattli, Managing Director 
• Bettina Zipper, Managerin Marketing, Communication & Events 
• Deniz Püseli, Programm Lead Innovation Booster New Mobility 
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Mitglieder 
 
Im Berichtsjahr ist die Community des Switzerland Innovation Park Central mit 18 Eintritten auf 133 Mit-
glieder angewachsen. Herzlich willkommen: 
 

Unternehmen Mitgliedschaft Branche/Fokus 
Abicht Dienste AG (Abicht 
Gruppe) 

Basic Nachhaltigkeit 

Aconitum Swiss Sárl Start-Up Bau 
AI Powerhouse Swiss AG Start-Up Künstliche Intelligenz 
AIC Swiss AG Basic Bau/Versicherung 
BlueCallom AG Start-Up Künstliche Intelligenz 
Concepts Management AG Basic Bau 
conspark GmbH Start-Up+ Bau/Nachhaltigkeit 
CREE Schweiz AG Basic Bau/Nachhaltigkeit 
Enerprice Partners AG Basic Energie 
iOCO Switzerland GmbH Start-Up+ Digital 
kuafu AG Start-Up Energie 
Oxara AG Start-Up Bau/Nachhaltigkeit 
Phygularity GmbH Start-up+ Künstliche Intelligenz / Robotik 
Qualibroker AG Basic Bau/Versicherung 
Reatech AG Basic Bau/Nachhaltigkeit 
SurroundPower GmbH Start-Up Energie 
Urban Sympheny AG Start-Up Energie 
Venturom GmbH Start-Up+ Digital 
ZATION AG Start-Up+ Digital 

 
Insgesamt bestehen wir aus: 
– 7 Kernmitgliedern 
– 12 Aktivmitgliedern 
– 41 Basismitgliedern 
– 37 Start-Up-Mitgliedern 
– 30 Start-Up+-Mitgliedern 
– 7 Spezialmitgliedern 
 
 
 
1. Kernmitglieder 
 

 

  

 
 

 

 

 

2. Aktivmitglieder 
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3. Basismitglieder 
 

  
 

    

 
 

   
 

 

 

  
 

 

 
 

 

    

  

  
 

 

 
  

 

  

 

 

 

 

       
 

4. Start-Up-Mitglieder 
 

 

 

     

   
 

Energy 
Strategy 

Consultants 
GmbH 

 

HIVE&BEES 
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SLAPP 

Enterprises 
AG 

  

 
 

 
 

 

 
 

 

 

     

 

5. Start-Up+-Mitglieder 
 

 
 

   Etenerty 
 

Finance Lab  
 

 
 

  

  
 

 

  
 

 
 

  

 
  

 

      

 

6. Spezialmitglieder 
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7. Success Stories 
7.1 Alligator AG 
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7.2 Grensol 
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7.3 Oxara AG  
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Jahresrechnung 
 

1. Bericht der Revisionsstelle 
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2. Bilanz 
In CHF 
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3. Erfolgsrechnung 
In CHF 
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4. Anhang 
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